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Fortſetzung Nachdruck verboten
Es trat eine Pauſe ein die ſelbſt der argloſen Mutter

peinlich wurde Du darfſt es nicht ſo genau nehmen Hell
muth ſagte ſie begütigend Wir wiſſen ja eigentlich gar
nichts von dem was in der Welt vorgeht und ich bin über
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zeugt daß Helene jeden ungerechten Verdacht gern zurück
nehmen wird

Und dazu hat ſie bei Gott alle Urſache rief Hellmuth
mit nicht ganz natürlicher Entrüſtung Nicht viele Frauen
hätten ſich in ihrer Lage ſo rein gehalten wie ſie es gethan
hat Wenn man bedenkt was ſie durchgemacht hat ſo jung
wie ſie iſt ſo wird es bewunderungswürdig

Was hat ſie denn durchgemacht fragte die Mutter
neugierig

Es iſt eine einfache Geſchichte die täglich vorkommt er
widerte Hellmuth Sie hat einen Vetter geliebt ihren Pflege
bruder mit dem ſie ſo gut wie verlobt war als der reiche
Roſenfeld um ſie anhielt Jhre Familie die nicht reich iſt
und von der beſonders der Sohn viel verbrauchte ließ ihr
nun keine Ruhe bis ſie entſagte und die Geldheirath einging
Nun war ſie an einen älteren Mann gefeſſelt der durchaus
kein Verſtändniß für ſie hatte und lebhaft und unruhig wie
ſie iſt verfiel ſie auf allerlei Extravaganzen um die Leere
ihres Daſeins auszufüllen Trotz alledem iſt ihr eigentlich
nichts nachzuſagen

Die arme Frau ſagte Frau v Steinau mitleidig
Und der Vetter fragte Helene
Der Vetter iſt unverheirathet geblieben Als er vor einigen

Jahren als Abgeordneter herkam hat ſie ihn nicht empfangen
wollen Die Wunde der Vergangenheit war eben noch zu
friſ Vnind bitte woher haſt Du dieſe ganze Geſchichte fragte

Helene

Hellmuth hatte in gutem Glauben erzählt Dieſe Verſion
ihrer Heirathsgeſchichte kurſirte in der That unter Aſtas guten
Freunden man wußte nicht wer ſie in Umlauf geſetzt hatte
aber jedenfalls war ſie ſehr verbreitet

Aus mindeſtens ebenſo guter Quelle wie Du Deine Vor
urtheile ſagte er ärgerlich Jch ſehe ſchon Du willſt keine
beſſere Meinung annehmen Denke Dir daß man Dich jetzt
von mir trennen und zwingen wollte einen Andern zu heirathen
was würdeſt Du dazu ſagen

Hellmuth ſei barmherzig
angſtvoll

Jch will Dich nicht kränken verſetzte er einlenkend Aber
Du mußt doch ſelber zugeben Mama daß Helene in allem was
dieſe arme Frau betrifft von unbegreiflichem Starrſinn iſt

Jch erkenne ſie auch nicht wieder ſagte die gutmüthige
Frau kopfſchüttelnd Aber Eigenſinn war nie ihr Fehler es
wird vorübergehen

Helene ſchwieg Wenn ihr Leben auf dem Spiel geſtanden
hätte ſie hätte nichts Begütigendes ſagen können

Sie haben es meiner Schweſter angethan Orla ſagte
Hans v Aſten als er den Grafen einige Tage ſpäter beſuchte

Sie hat heute Abend eine kleine Geſellſchaft Sie werden ſo
gar das Glück habeu mich zu treffen wenn Sie es noch ein
mal wagen wollen Sie läßt Jhnen ſagen falls Sie ſich
neulich zu ſehr gelangweilt hätten ſollten Sie entſchuldigt ſein

ſonſt nicht S

Nicht dieſen Ton bat ſie

Jch habe ihr geſagt Sie ſeien verlobt und Jhre
Abende gehörten füglich Jhrer Braut aber meines Auftrags
mußte ich mich doch entledigen

Hans legte ihm die Abſage förmlich in den Mund er ſelber
hatte ſich vorgenommen nicht mehr zu Aſta zu gehen Aber
daß ihm das Recht ſo über dem Kopf weggenommen werden
ſollte regte ſeinen Widerſpruchsgeiſt auf Jch werde kommen
jagte er faſt trotzig

Wahrhaftig Na das wird Aſta freuen ſagte Hans
etwas verwundert Jch hatte ihr ſchon ganz graulich gemacht
Sie werden einmal kein Pantoffelheld werden Orla Jch für
meine Perſon bin auf dem geraden Wege dazu Jch habe mir
ſchon ganz abgewöhnt wo anders zu ſein als wo meine
Braut iſt

Sie ſind noch in den erſten Tagen Nach einigen Wochen
giebt ſich das rief Hellmuth mit gepreßtem Lachen

Das iſt gut Jch fürchtete ſchon es würde immer
ſchlimmer ſagte Hans luſtig Eigentlich habe ich es ver
ſchworen bei meiner Schweſter Bekannte einzuführen Jch habe
ſchlimme Erfahrungen gemacht Wir waren deshalb ſchon ganz
überworfen aber ſie iſt jetzt von einer ſo entzückenden Liebens
würdigkeit gegen mich und meine Braut daß ich ihr ſchon den
Willen thun mußte Ehrlich geſtanden iſt ſie eine Hexe ſie
bezaubert alles Nun Sie ſind ja kein grüner Junge mehr
wie alt ſind Sie eigentlich Orla

Genau achtundzwanzig
Ebenſo alt wie ich Da konnte ich es ſchon wagen Alſo

Sie kommen
Jch komme
Nun denn adieu

Hellmuth blickte dem gutmüthigen Freunde finſter nach
Hatte er warnen wollen Er Graf Hellmuth Orla war ſich
ſelber Manns genug er bedurfte keiner Warnung

Er wollte noch hinaus ſich ſelber bei Helene entſchuldigen
So

mußte er es ſchon ſchriftlich thun Hellmuth ſchrieb nicht gern
er warf raſch ein paar Zeilen aufs Papier Als er das Billet
überlas kam es ihm gar ſo kalt vor er wollte ein neues
ſchreiben Weshalb aber Daß er einen Abend nicht kam
war doch keine große Sache man durfte ſie gar nicht ſo
feierlich nehmen Er wollte noch eine herzliche Nachſchrift
machen aber es fiel ihm zum Unglück gerade nichts Paſſendes
ein Er ſiegelte daher ſchnell und rief ſeinen Diener dem er
befahl das Billet abzugeben und im Vorbeigehen im Blumen
Iaden ein Bouquet zu kaufen

Es war das erſt Mal daß ihm dieſe übliche Galanterie
einfiel Er hatte ihe ſonſt auch wohl Blumen mitgebracht
eine ſchöne Roſe irgendeinen blühenden Zweig was ihm gerade aiſer Wi un in cſellen wa aber zu ſteifen auf Draht gewundenen Blumen Feierlichteiten Hes Krieges umd in der verfloſſenen Woche der ſchon er
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hatte er ſich nie verſtehen mögen Er wußte ſelber nicht was
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ihn heute anwandekte aber der Burſche war nun ſchon fort
und er mußte zu Tiſch

ev nicht zu früh wollte er kommen Er ſaß lange
mit den Kameraden bei der Tafel und trank mehr Wein als
er ſonſt zu thun pflegte Plötzlich ſprang er auf und eilte
nach Hauſe er glaubte ſich verſpätet zu haben Er kleidete
ſich haſtig um und beſtellte eine Droſchke Als er ſchließlich
vor der ſchönen Villa hielt bemerkte er daß er noch zu früh
kam Unzufrieden mit ſich ſelber trat er ein

Dieſes Mal empfing ihn Aſta nicht im Garten auch nicht
in dem einfachen Sommeranzug

Der anmeldende Diener ſagte er habe Befehl den Herrn
Grafen in das Boudoir der gnädigen Frau zu führen Mit
ſeltſam klopfendem Herzen folgte ihm Hellmuth

Aſta ſtand in der Mitte des kleinen zauberiſch eingerichteten
Gemaches Ein Gewand von hellem farbigem Seidenſtoff fiel
in reichen Falten um ihre Geſtalt und ließ ſie größer erſcheinen
als ſie war Das niedliche Kammerkätzchen ſtand hinter ihr
beſchäftigt Armbänder und Spitzen zu befeſtigen

Entſchuldigen Sie Graf Orla daß ich Sie ſo und hier
empfange rief ſie ihm entgegen als er befremdet und einen
Jrrthum des Dieners befürchtend auf der Schwelle zögerte
Es iſt gut daß Sie zuerſt kommen ich habe Jhnen etwas

zu ſagen was andere nicht zu hören brauchen Du kannſt
gehen Finette wandte ſie ſich an die Jungfer Es iſt
genug des Schmuckes Thu das Armband nur wieder weg
ich will heute weiter keins tragen Betrachten Sie meinen
Toilettentiſch nicht ſo aufmerkſam Graf fuhr ſie mit leichtem
Plaudern fort während das Mädchen den ſchweren goldenen
Reif wieder in das Etui legte und ſich zum Fortgehen an
ſchickte Es ſind keine Geheimniſſe da Mein Haar iſt echt
wie Jhnen Finette bezeugen kann und mein Teint auch Jch
ſchminke mich nicht Viele glauben es wie man ſich ja über
haupt abenteuerliche Dinge von mir erzählen ſoll Aber es
iſt alles Verleumdung ich bin das einfachſte Geſchöpf von der
Welt Sehen Sie wohl in dieſem hellen Tageslicht müßten
Sie ſehen daß ich geſchminkt bin

Sie neigte den feinen Kopf ein wenig gegen ihn Hell
muth ſah eine blüthenweiße Wange von zartem Roth ange
haucht ihm ſchwindelte ein wenig ob von dem feinen und
ſtarken Parfüm den ihr Haar ausſtrömte oder von der
Nähe der großen ſtrahlenden Augen wußte er nicht zu ſagen

Wie ich alle dieſe Toilettenkünſte verachte fuhr ſie plau
dernd fort und begann einen der feinen weißen Handſchuhe
anzuziehen Giebt es wohl etwas Dummeres Steiferes Lang
weiligeres als dieſe weiß und roth gemalten Geſichter mit den
dummen ſtehenden Farben Was giebt der Wangenröthe
einen Reiz wenn es nicht der lebendige Wechſel der Zauber
des Farbenſpiels das Erröthen und Erblaſſen iſt Glauben
Sie nicht auch Graf daß das Wiedererſcheiuen der Schmink
doſen und der falſchen Haare immer einen beginnenden Verfall
des guten Geſchmackes audeutet

Wer ſo von Natur begünſtigt iſt wie Sie gnädige
Frau begann Hellmuth

Keine Komplimente Graf unterbrach ſie ihn ſchnell
dazu ſind Sie zu gut Ueberlaſſen Sie dieſe banalen

Redensarten den Leuten die nichts Beſſeres zu ſagen wiſſen
Doch ich habe Sie nicht in meine Höhle meinen Schmoll
winkel gelockt um Sie von Toilettengeheimniſſen zu unter
halten Jch wollte Sie um Verzeihung bitten Graf ich habe
mich einer Taktloſigkeit ſchuldig gemacht über die ich noch
nachträglich erröthe

Sie erröthete nun zwar nicht aber ſie ſtand doch mit
einer allerliebſten Armenſündermiene vor ihm

Jch weiß in der That nicht gnädige Frau worauf Sie
ſich beziehen fragte Hellmuth verwirrt

Fortſetzung folgt

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Wir ſind faſt ausnahmskos ſehrüberraſcht wir hätten
nie und nimmer das erwartet dies ungefähr war der
Grundton der Auslaſſungen eines hervorragenden Pariſer Ad
vokaten den der Schreiber dieſes anläßlich des Jnternationalen Lite
rariſchen Kongreſſes in Dresden kennen gelernt und dieſer Tage hier in
Berlin wiedergetroffen hatte über den Eindruck den Berlin auf ihn und
ſeine Landsleute ausgeübt Der Pariſer erkannte namentlich das raſtloſe
Streben auf allen Gebieten der Jnduſtrie und des Gewerbes an die
friſche Regſamkeit in allen Stadttheilen von denen kein einziger wie
mehrfach in Paris zu den ſogenannten todten gehöre das emſige Leben
und Treiben auf den Straßen und Plätzen die vielfachen ſehr praktiſchen
Wohlfahrtseinrichtungen und die ebenſo ſolide wie geſchmackvolle Bauart
der privaten und namentlich öffentlichen Gebäude welche die neueren von
Paris weit in den Schatten ſtellen Auch ein derartiges freundliches
Entgegenkommen wie es uns hier von allen Seiten zu Theil geworden
hätten wir nicht erwartet nach dem chauviniſtiſchen Tamtam den einzelne
Jhrer Blätter gleich den unſrigen gelegentlich anſchlagen und was uus
noch mehr in Erſtaunen ſetzte es iſt die Jnternationalität Jhrer
Stadt die wenn man von dem vielen Militär und einem ganz be
ſtimmten militäriſchen Drill mehrerer Bevölkerungsklaſſen abſieht ſo gar
nicht eng preußiſch iſt Bei dieſem Abſchnitt unſerer Unterhaltung floſſen
dann einige Bosheiten ein die man aber dem Franzmann nicht übel
nehmen konnte weil ſeine Worte auf Wahrheit beruhten er bemerkte
nämlich daß er und ſeine Freunde ſich deshalb wohl gleich ſo heimiſch
hier gefühlt weil ihnen ſo oft Paris und Frankreich begegnet wäre die
neueſten franzöſiſchen Bücher in den Auslagen der Buchhandlungen die
friſcheſten Pariſer Blätter oft in größerer Auswahl wie bei uns in
Paris nicht nur in den belebteren Cafés ſondern auch an den Zeitungs
Verkaufſtellen Pariſer Moden und Pariſer Waaren zumal Bronzen
Seifen Parfums Cosmetica in den hauptſächlichſten Magazinen Pariſer
Theaterſtücke in überwiegender Mehrzahl auf den Bühnen genaueſte Kennt
niß der jüngſten franzöſiſchen Literatur in den Geſellſchaftskreiſen fran
zöſiſche Speiſen und Speiſekarten in den Reſtaurants franzöſiſche Be
zeichnungen auf vielen Schildern und ſo zählte er mir mit liebenswürdigem
Lächeln noch allerhand anderes Franzöſiſches in Berlin auf Und leider
mußte ich ihm zuſtimmen Nachdem er noch die Billigkeit der Lebensweiſe
und vieler für den täglichen Bedarf nöthigen Sachen ſowie die Güte der
Hötels gelobt meinte er daß fraglos ſehr viele ſeiner Landsleute die
nächſtjährige Berliner Ausſtellung beſuchen würden und erhoffte hiervon
wie auch jetzt ſchon von dem Dresdener Kongreß in mancher Beziehung
einen Umſchwung der franzöſiſchen Geſinnungen bezüglich Deutſchlands nnd

beſonders Berlins 2Ohne an dieſe freundlichen Schlußworte weitere Erwartungen zu knüpfen
denn man weiß ja nicht wie die Pariſer Herren drüben ſprechen werden
darf man doch behaupten daß Berlin gerade in letzter Zeit erheblich an
Anerkennung im Auslande gewonnen hat Manche feſtlichen
Gelegenheiten ſo die Einweihung des Kaiſer Wilhelm Canals die Jubel
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wähnte Internationale Literariſche Kongreß führten eine Anzahl fremder
Gäſte nach Berlin welche die hier gewonnenen günſtigen Eindrücke mit
Wort und Schrift den Landsleuten in der oft ſehr fernen Heimath mit
theilten Daß es dabei auch an manchem Tadel nicht fehlte und dieſe und
jene Krähwinkelei ſcharf kritiſirt wurde wer der Berlin näher kennt wollte
damit nicht einverſtanden ſein Jm Allgemeinen aber überwiegt eine
freudige Anerkennung und es gelangt in den mannigfachen Berichten die
mir zu Geſicht gekommen erſt letzthin ſehr hübſch und intereſſant geſchriebene

Feuilletons in dem Argentiniſchen Tageblatt doch meiſt die Anſicht des
oben angeführten Franzoſen zum Durchbruch wir ſind völlig überraſcht
wir hätten das nicht erwartet

Aber auch in anderem Sinne wird Berlin mehr und mehr eine
internationale Stadt indem hier das wirklich gute Fremde willige An
erkennung findet und man nur noch recht ſelten der früher ſo häufigen
Ueberzeugung begegnet daß nur das Berliniſche gut und vollkommen
ſei Ob man beiſpielsweiſe wohl in Zürich den ſiebzigſten Geburtstag
eines deutſchen und in Deutſchland lebenden Dichters durch ein Feſtmahl
feiern würde Das gedenkt man hier am 11 Oktober zu Ehren Conrad
Ferdinand Meyer s der einen Tag ſpäter zu Kilchberg bei Zürich ſein
ſiebzigſtes zu thun Gewaltig ragt Conrad Ferdinand
Meyer unter Denerk auf die da ſchreiben und dichten heißt es in der
Aufforderung zur Betheiligung Der poetiſche Schatz den er der ge
bildeten Welt erſchaffen will zwar nicht nach Zahl und Umfang wohl
aber nach dem Reichthum ſeines Jnhalts bewerthet ſein Jmmer auf das
Hohe und Große hleibt ſeine Muſe gerichtet Ein Anderes kommt hinzu
Jüngſt erſt iſt Conrad Ferdinand Meyer von ſchwerer Krankheit geneſen
Um ſo mehr wird es ihm zu herzinniger Freude gereichen wenn er ver
nimmt daß ſich in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches Männer und
Frauen zuſammengefunden und durch eine Feier des ſiebzigſten Geburts
tags des Dichters bekundet haben daß ſie ihn und ſeine Werke kennen
lieben und bewundern Bravo durch ein ſolches Feſt kann ſich das
literariſche Berlin nur ſelbſt ehren

Eine ähnliche Feier findet kurz vordem aus Anlaß des ſechzigſten Ge
burtstages eines in Berlin lebenden Dichters und Schriftſtellers ſtatt
Julius Lohmeyer s der am 6 Oktober auf ſechs Decennien eines
thätigen und an verdienten Erfolgen reichen Lebens zurückblickt Jn Neiſſe
geboren trat er 1868 in die Redaktion des Kladderadatſch ein an welchem
er ſchon mehrere Jahre Mitarbeiter geweſen und entfaltete namentlich während
der Kriegszeit eine fruchtbare poetiſche Thätigkeit Mehrere der damals überall
und theils auch noch heute volksthümlichen Gedichte des Kladderadatſch
wie Unſere Mainbrücke Ueber der Wahlſtatt die ChaſſepotLieder
ſtammen von ihm Nach dem Friedensſchluß ging er man darf wirklich
bahnbrechend ſagen auf dem Gebiete der Jugendliteratur voran indem

er derſelben die bis dahin viel Dilettantismus zeigte die hervorragendſten
literariſchen und künſtleriſchen Kräfte unter den letzteren W Friedrich
Klimſch Kleinmichel Preller A v Werner Flinzer P Thumann 2c zu
führte und mit ſeiner Deutſchen Jugend eine muſterhafte Jugendzeitſchrift
begründete Viele ſeiner eigenen Jugendſchriften wurden in zahlloſen
tauſenden Exemplaren verbreitet und auch jenſeits des Meeres findet man
ſeinen Thier Struwwelpeter ſein Fragemäulchen die Reiſe ins
Meer und König Nobel Von liebenswürdigſtem ſympathiſchen und
beſcheidenen Weſen hat ſich Lohmeyer auch als Menſch einen großen
Freundeskreis erworben der ihm ſeinen Ehrentag in mannigfacher Weiſe
verſchönen wird

Von den BühnenNeuigkeiten iſt Oscar Blumenthals im Leſſing
Theater aufgeführtes Luſtſpiel Gräfin Fritzi am erwähnenswertheſten
obgleich es keinen eigentlichen Treffer bedeutet aber außer dem ganz vor
trefflichen erſten Akt iſt das Stück reich an unterhaltenden Einfällen und
wahrt bis zuletzt den Charakter einer vornehmen Salon Komödie Daran
muß man ſich freilich zumeiſt begnügen laſſen denn die eigentliche Fabel
iſt ſchwach und wenig ſpannend und zudem bereits wiederholt in wirkſamen
Schauſpielen behandelt worden jenes Thema von den Vorurtheilen der
guten Geſellſchaft gegen eine in ihre Kreiſe eintretende ehemalige Schau

ſpielerin Wußte ihm Blumenthal auch keine neuen Seiten abzugewinnen
ſo entſchädigte er uns dafür durch mehrere ſehr humorvolle Epiſoden die
bei guter Darſtellung eines warmen Beifalles ſicher ſein dürfen Das
Opernhaus brachte üns Ferdinand Hummel s neue lyriſch komiſche
Oper in zwei Aufzügen Ein treuer Schelm konnte damit aber
keinen rechten Erfolg erzielen Der von Axel Delmar herrührende Text
behandelt eine kecke Begebenheit vom luſtigen Hofe Königs Auguſt von
Sachſen ein Narr ſpielt die Haupt und zugleich Doppelrolle und tritt
bald als Dame bald als Mann auf Das läßt man ſich auf kurze Zeit
gefallen hier ermüdet s infolge der Ausdehnung zu ſehr Die Muſik bietet
nicht viel Originelles man hatte vom Komponiſten der effektvollen Mara
mehr erwartet anmuthig wirkte ein frohſinniges Schäferfeſt wie überhaupt
die Jnſcenirung prächtig und kunſtvoll war Nur dürfte ſich ihrer der
treue Schelm nicht lange erfreuen Paul Lindenberg
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Die z liefern dieſent Centrifngen Süßrahmbutter el der
ſchwäbiſchen Alb und iſt ſolche Butter ſtets friſch zu beziehen 9 Pfd
zu M 10 80 fkfo Nachn durch H Kleiner Ulm a D Wallfiſchg

Garantie Zurücknahme Poſtmuſter auf Wunſch koſtenlos

der faſt regelmäßige BeRaſ endeor Kopfſch merz gleiter des Katzenjammers
wird durch ein Pulver Migränin im Laufe einer Stunde befeitigt auch
beruhigt dies vorzügliche von den Höchſter Farbwerken dargeſtellte Mittel
den Magen und belebt das Herz Migränin iſt in den Apotheken
aller Länder erhältlich
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er nd den Gnalktrefs o Onober Nr 33dm 238 Grosse Rannoversehe Lottorie Schon Geven Donnerstag u Preitag ZDiehunc
zu haben in allen Lotterie

geschäften und in den
duxeh Phakate Kenntlichen

Verkaufsstellen

100 A wanx 3320 6ewinne Haupt
Troeffer 10,000 an

Die Gewinne bestehen aus Silber und haben einen Effeetivwerth von 90 des pianmässigen Werthes

Original Ivose à I Im h ten P A Schrader Hannover h

oids
W Shokoladmenweroen von einem abriſcet vertroſen

Das Neueste
des deutschen und englischen Geschmackes

in soliden guten Anzug Paletot und Hosenstoffen u s w
liefert zu W Fabrikpreisen W die

BI
Reichhaltige Musterauswahl von den einfachsten bis zu den feinsten

Stoffen franco
Es Uiegt im Interesse eines Jeden sich die Muster zum Vergleich

mit anderen Angeboten senden zu lassen V Keine Kaufver
rie W F Empfebhlungen aus allen Theilen des deutschen
eiches T Versand zu Fabrikpreisen direet vom Fabrikort Aachen

weltbekannt durch seine vorzüglichen Tuchwaaren
speeiait Ionopol Gheviot e en

und braun zu einem modernen soliden Anszuge für

272 e 4 2 t S P s
Reste von allen Stoffen mit 250 Rabatt

P

Berliner Pferde Lotterie
Ziehung am 8 und 9 November 1895

30 Hauptgewinne i W v 170,000 k darunter eine Gold
ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zu
ſammen 5530 Gewinne i W von 260,000 Mk Preis desLooſes 1 Mk Porto und Liſte 30 Pfg 88

empfiehlt und verſendet

G A Fincles SA Fincdleisen
Cigarren Geſchäft

Filiale des General Anzeiger
Leipzigerstr 11 Ecke Kl Sandberg

e
Wesvaſbind e 20,000 Kinder

mit Carl Koch ſchem Rährzwieback er
hnaährt worden

J W ei 12 jährige beiſpielloſe
a bewieſen habenbeſſeres Kindernährmittel giebt

W estaal b
iſt Carl Koch s Hährzwieback für jede
Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen

B re unentbehrlich ne glähezwiebachVweow S arliKoch s Mährzwiebae Se c W i Sorge um das Gedeihen
Sie e der Kinder fern hältar Koch s Hährzwiebach regelt den Stuhlgang verhindert Ver
dauungsſtörungen er bildet den Kindern geſundes Blut ſtarken Knochenbau und
ſchützt vor den Kinderkrankheiten Jn Düten u Packeten zu 10 20 30 u 60 Pf in

Carl Koch s Nährzwieback Fabrik
Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaaren Handlungen
Um ſich vor Nachahmungen zu ſchützen achte man darauf daß jedes ächte

Packet den Ramenszug Carl Koch trägt

Freundliche Einladung zum Bazar des Frauenhilfsvereins

der Johannesgemeinde

Derſelbe findet Montag den 14 und Dienstag den 15 Oktober er im
Stadischützenhause ſtatt und iſt an dieſen Tagen von 10 Uhr Vorm tags
bis 6 Uhr Abends zum Verkaufe geöffnet Eine Beſichtigung der ausgeſtellten
Gegenſtände iſt für Sonntag den 13 Oktober von 4 bis 6 Uhr Nachmittags owegeſetzt

Durch den Fleiß unſerer Mitglieder ſind wir in der Lage den werthen Be
ſuchern eine große Auswahl verſchiedener Handarbeiten darbieten zu können und
dürfte wohl Jeder etwas ſeinen Wünſchen Entſprechendes herausfinden können Da
die Erträge ganz der Kirche zu Gute kommen werden ſo bitten wir recht dringend
und herzlich um allſeitige freundliche Unterſtützung unſeres Unternehmens

Halle a/S im Oktober 1895
Der Vorſtand

ran Anna Blosfeld Frau Ottilie Dönitz Frau Anng Eggert Frau Anna
ager Frau Jda Mehlmann Fran Clarg Schultze Frau Johanna Schultze
Frau Jenny Stavenhagen Frau Martha Wernicke Paſtor Faßmer

Tanzunterricht
Am 24 u 25 Oktober eröffnen wir im Hotel zum Kronprinz unsern

diesjährigen Unterricht für grössere Abtheilungen und für Privatcirkel Die
getrennten Curse für jüngere Mädchen wie für Schüler beginnen Anfang No
Vember Getl Anmeldupgen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5
u Bernburgerstr 9 in der Zeit von 11 4 Uhr

E F occo

Erfolge
daß es kein

O

Nogbucetsſaben
mit gewölbter Oberflüche in allen Farben

D R P Nr a u 71 635
empfie ieAktien Gesellschaſt für Glasindustrie

vormals Friedrich Siemens Dresden
Dieselden ü bertreftfen durch ihre Ble ganz und eigenartigen Liehtreflexe alle bisherigen

Gliasbuchtaben und sind dabei micht theurer zum Theil bedeutend billiger
Lager vnd Vertrieb durch die

Niederlage der Gesellschaft Halle a Canenaer Weg
i Nr 310und die Herren G Kohlig Leipzigerstrasse 91 O F Ziele Bergstrasse 6

Do000000 0000000000000000
Feinste Molkereibutter

von unühbertroffemnem Geschmachk
aus den hochrenommirtesten

Dampf lIolkereien
empfiehlt

Butterhandiung
S Gr Steinstrasse 42 neben Café Walhalla
O eeeeeee e e egoeéeéeAufruf an das dentſehe Volk

Deutſches Volk Jn ſtolzer Freude rüſteſt du dich zur 25 jährigen Jubelfeier der glorreichen Wieder
aufrichtung des Deutſchen Reiches nach kraftvoller und ſiegreicher Waffenthat Angeſichts dieſes Jubelfeſtes
laß dich ernſtlich an eine alte heilige Ehrenpflicht gemahnen Sieh die Urnen derjenigen deiner Helden
väter die dereinſt das Vaterland aus der ſchmachvollen Knechtſchaft des fränkiſchen Welttyrannen befreiten
ſind noch ungeſchmückt Soll den Großthaten der Befreiungskriege der Ruhmeskranz für immer fehlen
Niemals Deutſches Volk du glücklicher Erbe aller der gewaltigen Errungenſchaften aus den Ehrenzeiten
von 1813 und 1870 den Zeiten der Befreiung und Einigung des heißgeliebten Vaterlandes komm und
hilf in deiner jubelnden Freude über die neuerſtandene Reichsherrlichkeit auch dieſen Kranz mit winden
Leipzig und Sedan ein Gedanke

Bei der 50 jährigen Gedenkfeier der Völkerſchlacht wurde im Jahre 1863 von 210 deutſchen Städten
in Gegenwart von über 1400 ergrauter Veteranen auf Leipzigs denkwürdigem Boden der Grundſtein zu
einem National Denkmal der Völkerſchlacht gelegt Deutſches Volk dieſer Stein mahnt dich ernſt und ein
dringlich zur Ehre des ewig gerechten Gottes zur Ehre der deutſchen Freiheitshelden voll Selbſtverleugnung
und Todesmnuth zur Ehre der getreuen Verbündeten jan zu deiner eigenen Ehre endlich das fehlende nationale
Dankeszeichen für die deutſche Befreiung zu errichten Erhebe dich darum zu opferfreudiger Begeiſterung

m Völkerſchlacht NationalDenkmal bei Leipzig
Jeder trage ſein Scherflein dazu bei und ſchließe ſich dem Deutſchen Patriotenbund an deſſen einzige
Aufgabe in der Errichtung eines würdigen Völkerſchlacht National Denkmals beſteht Vor allem aber auch
ihr deutſche Krieger Sänger Schützen Turner all ihr Vereine die ihr auf nationaler Grundlage
ſteht helft uns durch Veranſtaltungen zu Gunſten des Denkmalfonds durch Sammlungen und Beitritt zu
unſerem Bund dieſe große und ſchöne Aufgabe erfüllen zum Heil und Ruhme des heißgeliebten Vaterlandes

Beiträge werden von der Expedition des General Knzeiger entgegengenommen ebenſo von der
Geſchäftsſtelle Leipzig an der Pleiße 12 woſelbſt auch Kartenhefte zur Werbung von Mitgliedern jährlicher
Beitrag nur 50 Pfg zu haben ſind

Der geſchäftsführende Vorſtand des Deutfehen Patrioten Bundes
zur Errichtung eines Vslkerſchlacht Denkmals bei Leipzig

Clemens Thieme 1 Vorſitzender Dr jur G A Barth 2 Vorſitzender Dr Alfred Spitzuer 1 Schriftführer
Eduard Mangner 2 Schriftführer Felix Höhne Schatzmeiſter Theodor Hülßner 2 Schatzmeiſter

Wilhelm Heinke Beiſitzer Dr C J Lion Beiſitzer Friedr Trinckler Beiſitzer
Ehrenpräſident Herr Dr Georgi Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig

Ehrenmitglieder Se Durchlaucht Fürſt von Bismarck Die Veteranen von 1813 Lieutenant a D von Baehr Ragnit
Rentier Gottl Nölte Neuholland i Brandenburg Tiſchlermeiſter Joh Chr Kanfmann Rettgenſtedt

Ehrenförderer die Herren Oberbürgermeiſter Adices Frankfurt a Ancker Landsberg a D André Chemnitz Dr Baumbach
Danzig Beck Mannheim Bergmann Eldagſen Geh Finanzrath Beutler Dresden Borſcht München Bräſicke Bromberg
Brink Offenbach a Dr Dittrich Plauen i/V Dr Ebeling Meerane i/S Elditt Elbing Falkſon Weißenfels von Fiſcher
Augsburg Fuß Kiel Dr Gaßner Mainz Dr Grünzweig Ludwigshafen a Rh Habermehl Pforzheim Dr Harmaun Witten
Heyne Görlitz Hoffmann Königsberg i Pr Kaeubler Bautzen Klinghardt Torgau Klotz Düren KöltzeSpandau Dr Kohli
Thorn Kummert Kolberg Müller Eiſenach OßwaldAltenburg Geh Regierungsrath Papſt Weimar Prentzel Hagen iReuſcher Brandenburg aſH Ruick Gera Schmieding Dortmund Schneider Magdeburg Dr von Shhut Rürnberg

Dr Simonis Roſtock Staude Halle a/S Steinkopf Mülheim al Rh Streit Zwickau Struckmann Hildesheim Tamms
Stralſund Tramm Hannover Wagner Ulm Welcker Eisleben Weſterburg Caſſel Witting Poſen Zelle Berlin

Ferner die Herren Geh Hofrath Ackermann Dresden v Arndt Generallientenant Excellenz Metz Lieutenant a D Baehr
Bad Oeynhauſen Karl Bleibtreu Charlottenburg Victor Blüthgen Freienwalde a /O Kgl Regierungs Präſident von
Brauchitſch Erfurt Prof Dr Büchner Darmſtadt Prof Dr Cauer Kiel Geheimrath Dr Felix Dahn BreslauLandgerichtspräſident Dr Eberhardt S utzen Premier Lieutenant a D Elſter Berlin Hofprediger Dr Emil Frommel
Berlin Paſtor Otto Funke Bremen Max milian Harden Berlin Dr Julius Lohmeyer Charlottenburg Hofrath Dr
Mehnert Dresden Ober Schulrath Dr Peter Meißen Ernſt Scheerenberg Elberfeld Prof Dr Weck Reichenbach i/Schl

e Kgl Kreishauptmann Freiherr von Welck Zwickau Dr Adolf Wilbrandt Roſtock
Jn Leipzig die Herren Dr med Aßmus Verlagsbuchhändler Fritz Bädecker Polizeidirektor R Bretſchueider Juſtizrath
Dr L Colditz Conſul James Derhaw Oberfinanzrath Deumer Kgl Kreishauptmann von Ehrenſtein Rektor der Uni
verſität Prof Dr Flechſig Geh Kirchenrath Domherr Prof Dr G Fricke Handelskammerſekretär Dr Genſel Dr Oskar
von Haſe Reichstagsabgeordneter Prof Dr Ernſt Haſſe Kaiſerl Bankdirektor Heller Kgl General Lieutenant Freiherr v
Hodenberg Excellenz Geh Medizinalrath Prof Dr Franz Hoffmann Prof Dr Lamprecht Redakteur C G Laue
Stadtverordneter Fritz Mayer Kommerzienrath Ernſt Mey Conſul Nachod Präſident des Reichsgerichts von Dehlſchläger
Excellenz Landgerichts Präſident Priber Oberjuſtizrath Oberamtsrichter Schmidt Landtagsabgeordneter Generalkonſul Dr
M Schober Oberamtsrichter Schwerdfeger Geh Hofrath Prof Dr Sohm Oberreichsanwalt Teffendorf Bürgermeiſter
Juſtizrath Dr Tröndlin Geh Hofrath Prof Dr Wach Geh Oberpoſtrath Oberpoſtdirektor Walter Geh Hofrath Prof

Dr J Wislicenns General Conſul Wölker
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Bezugnehmend auf obigen Aufruf erklären wir uns zur Annahme von Beiträgen gern bereit

Verlag u Expedition des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

anitats Bazar Movbel Anusſtattungen n e neten en
ſtellen mit Matratzen Sekre

J B Fischer Frankfurt a M Ur 6 ver täre Vertikows Auszieh Sopha Waſch u andere Tiſche Küchenſchränke
ſendet Preisverz über prima Gummi Spiegel Stühle c offerirt zu äußerſt billigen Preiſen Landwehrſtr 23 nahe

Universitäts Tanzlehrer Waaren gegen 10 Pfa Marke am Bahnhof n Laden daher billigſte Bezugsquelle für Möbel
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